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Liebe Gemeindebürgerinnen       und Gemeindebürger, liebe Jugend!

Das heurige Jahr geht rasch dem Ende 
entgegen und wir können wiederum auf be-
wegte, arbeitsintensive und sehr erfolgreiche 
zwölf Monate zurückblicken. Vieles konnte 
gemeinsam erreicht werden, wichtige Wei-
chen für die Zukunft unserer Gemeinde 
wurden gestellt. Nach beinahe zwei Jahren 
kann ich förmlich spüren, wie sich die neue 
Gemeinde positiv entwickelt und zusammen-
wächst. Meine Gedanken sind schon wieder 
auf das neue Jahr ausgerichtet, welches uns 
auch wieder neue Aufgaben und Herausfor-
derungen bringen wird.

Unsere neue Gemeinde hat sich auch im zweiten 
Jahr sehr positiv weiterentwickelt und es freut mich, 
dass es auch heuer wieder gelungen ist, einige wich-
tige Maßnahmen umzusetzen und notwendige An-
schaffungen zu tätigen. 

Breitbandausbau
Nach Fertigstellung des Jahrhundertprojektes 

„Hochwasserschutz Gersdorf“, konnte mit dem 
Breitbandausbau ein weiteres, zukunftsträchtiges 
Infrastrukturprojekt in Angriff genommen werden. 
Glasfaserleitungen sind die Grundlage für ein ultra-
schnelles Kommunikationsnetz, das auch den stei-
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genden Ansprüchen der kommenden Jahrzehnte 
gerecht wird. Ein leistungsfähiges Datennetz bringt 
geringere Wartezeiten im Internet und ermöglicht 
hochauflösendes Kabelfernsehen oder Video-Strea-
ming für unsere Gemeindebürger. Vor allem für die 
erfolgreichen Wirtschaftsbetriebe in Gersdorf, die 
rund 400 Menschen einen Arbeitsplatz in der Ge-
meinde bieten, ist der rasche Zugang zu Breitband-
Internet dringend notwendig. Aber auch für die 
Gemeindeverwaltung, für den privaten Bereich und 
insbesondere für unsere jungen Menschen in der Ge-
meinde, ist ein leistungsfähiges Netz wichtig. Erfreu-
licherweise konnte durch Eigeninitiative die rund 7 
km lange Zuleitung zu unseren Betrieben verlegt und 
die zwei Schaltstellen für Hartensdorf und Gersdorf 
bereits mit Glasfaser angeschlossen werden. Damit 
sind wir die erste Gemeinde im Bezirk, die außerhalb 
der regionalen Zentren mit Glasfaser versorgt wird. 
Die Inbetriebnahme kann aus wettbewerbsrecht-
lichen Gründen allerdings erst im Frühjahr erfolgen.

Ortserneuerungsprojekt
Der Breitbandausbau im Ortsgebiet ist als Teil 

des Ortserneuerungsprojektes in Gersdorf anzuse-
hen. Es wurden daher auch sämtliche unterirdischen 
Einbauten für Strom, Trinkwasser und Oberflächen-
wasser neu verlegt. Nächstes Jahr sind die oberfläch-
lichen Gestaltungen, Gehsteige, Ortsbeleuchtung 
und die Asphaltierung der Landesstraße vorgesehen. 
Nach Vorliegen der Landschaftsplanung vom Büro 
„Landraum“, möchte ich Anfang nächsten Jahres die 
betroffene Bevölkerung einladen, an der Gestaltung 
des Ortsraumes mitzuwirken. 

Auf dem Gebiet des Straßen- und Wegebaues 
konnten heuer auch wichtige Abschnitte dauerhaft 
saniert und gefährliche Rutschungen beseitigt wer-
den. Ich möchte hier die Gschmairerstraße im Ab-
schnitt „Seifriedkreuzung - Koglwald“, die Bereiche 
„Grabner und Fritz“, die Rutschung „Gauster“ in 
Gersdorfberg und den Mühlweg in Oberrettenbach 
anführen. 

Mit den Bauarbeiten für die umfassende Sanie-
rung der Alten Schule wird ein wichtiger Akzent für 
die Bevölkerung von Gschmaier gesetzt. Einerseits 
wird damit wertvoller Wohnraum (mit günstigen 
Mietzins) für die Gschmairer Jugend geschaffen und 
anderseits ist der Bestand des historischen Gebäudes 
auf Generationen hinaus sichergestellt. 

Für all diese Maßnahmen ist natürlich die Sicher-
stellung der Finanzierung (ohne Neuverschuldung) 
die große Herausforderung. Dies ist uns nicht zuletzt, 
dank der Unterstützung durch das Land Steiermark, 
insbesondere durch unseren Gemeindereferenten 
Landeshauptmann Hermann Schützenhöfer, der für 
unsere Anliegen immer ein offenes Ohr hat, recht gut 
gelungen. Aber auch unsere Wirtschaftsbetriebe tra-
gen mit ihren Steuerleistungen einen wichtigen An-
teil dazu bei.

Die Aufgaben für unsere Gemeinde werden im-
mer umfangreicher, um diese gut bewerkstelligen zu 
können, muss man zeitgerecht die richtigen Maßnah-
men ergreifen. So konnten wir bei der letzten Sitzung 
des Gemeinderates im heurigen Jahr wiederum ein 
ausgeglichenes und verantwortungsvolles Budget für 
2017 einstimmig beschließen:

Liebe Gemeindebürger und Gemeindebürge-
rinnen, ich habe versucht das abgelaufene Jahr in 
dieser Ausgabe der Gemeindenachrichten für Sie 
möglichst transparent darzustellen und darf Ihnen 
viel Spaß beim Lesen wünschen. Das bevorstehen-
de Weihnachtsfest möchte ich zum Anlass nehmen, 
mich bei Ihnen für das entgegengebrachte Vertrauen, 
bei allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Ge-
meinde sowie bei den Vorstandsmitgliedern und den 
Mitgliedern des Gemeinderates für die konstruktive 
Zusammenarbeit recht herzlich zu bedanken. 

Ich wünsche Ihnen eine ruhige Zeit, persönlichen 
Frieden, Glück und Gesundheit und einen guten 
Start ins neue Jahr 2017.

Herzlichst ihr Erich Prem
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Beschlüsse der Gemeinderatssitzung vom 20.1.2016

Voranschlag für das 
Haushaltsjahr 2016 

Vom Bürgermeister wird den Ge-
meinderäten/innen der Haushalts-
voranschlag 2016 in den einzelnen 
Ansätzen erläutert. 
Nach eingehender Debatte be-
schließt der Gemeinderat den 
Haushaltsvoranschlag für das 
Haushaltsjahr 2016 mit Einnah-
men und Ausgaben im Ordent-
lichen Haushalt in Höhe von  
€ 2.656.800,-- (ausgeglichen) und 
Einnahmen und Ausgaben im 
Außerordentlichen Haushalt in 
Höhe von € 334.000,-- (ausgegli-
chen) einstimmig. Aufgrund der 
geplanten Baumaßnahmen wird in 
der zweiten Jahreshälfte, wenn die 
genauen Zahlgrundlagen vorlie-
gen, ein Nachtragsvoranschlag zu 
erstellen sein.

Gebührenordnungen der  
Gemeinde – Anpassungen 
A)	Wassergebührenordnung
B)	Müllabfuhrordnung
C)	Kanalabgabenordnung

Die Wasser-, Müll- bzw. Kanal-
gebühren in der Gemeinde sind 
aufgrund der Vorgaben des Lan-
des nach der Gemeindefusion 
bis längstens 31.12.2021 zusam-
menzuführen. Damit eine einver-
nehmliche Harmonisierung der 

Gebühren, nach Möglichkeit noch 
bis Ende dieser Gemeinderatspe-
riode, erfolgreich vorgenommen 
werden kann, sollen die Gebühren 
bereits im heurigen Jahr geringfü-
gig angepasst werden.
Auf die neu festgesetzten Gebüh-
ren wird im Detail auf den Seiten 
12 und 13  eingegangen.

Bauland Fuchsberg – 
Grundverkauf an Herrn 
Wolfgang Oswald

Der Gemeinderat beschließt 
einstimmig, an Herrn Wolfgang 
Owald das Grundstück 950/13 
beim „Bauland Fuchsberg“ zur 
Errichtung eines Einfamilien-
wohnhauses im Ausmaß von 1120 
m² zum Preis von € 22,-- je m²  zu 
verkaufen. Der Verkaufserlös wird 
zur Darlehenstilgung „Grundan-
kauf“ verwendet. 

Kneipp Verein – Beschluss 
Finanzierung Kneipp-Projekt

Der Kneipp Aktiv-Verein stellte an 
die Gemeinden des Kulmlandes 
einen Antrag auf Förderung 
der „IKAT 2017 Internationale 
Kneipp Aktions Tage“, wobei De-
legationen aus Italien in die Ost-
steiermark kommen, um unsere 
Kneippregion besser kennenzuler-
nen und diese entsprechend prä-
sentiert werden soll. 
Diese Aktion soll zur Belebung 
des Kneipp-Tourismus beitragen.  
Nach kurzer Diskussion beschließt 
der Gemeinderat einstimmig, die 
beantragte Förderung im Aus-
maß von € 0,60 je EW zu gewäh-
ren, wobei vom Tourismusverband 
Gersdorf der gleiche Betrag auf-
gebracht wird.

Wichtige Gemeinderatsbeschlüsse
Aus dem Gemeinderat
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Beschlüsse der Gemeinderatssitzung vom 30.3.2016
Abfallwirtschaftsverband Weiz 
– Verhandlungsvollmacht 

Die Gemeinde Gersdorf a. d. F. 
hat gemäß § 6 Abs. 1 StAWG für 
die Sammlung und Abfuhr der 
im Gemeindegebiet anfallenden 
Siedlungsabfälle zu sorgen. Für 
die Behandlung (Verwertung und 
Beseitigung) dieser Abfälle haben 
allerdings die Abfallwirtschafts-
verbände zu sorgen.  
Um optimale und kostengünstige 
Entsorgungslösungen für die Ge-
meinde sicherzustellen, überträgt 
mit einstimmigem Gemeinderats-
beschluss die Gemeinde Gers-
dorf die Vergabe der Sammlung 
von Siedlungsabfällen sowie die 
Sammlung und Behandlung von 
Problemstoffen an den Abfallwirt-
schaftsverband Weiz.

Ankauf eines neuwertigen  
Traktoranhängers

Der Bürgermeister teilt dem Ge-
meinderat mit, dass der derzeit in 
Verwendung stehende Traktoran-
hänger absolut nicht mehr stra-
ßenverkehrstauglich und eine Re-
paratur wirtschaftlich nicht mehr 
vertretbar ist. 
Der Gemeinderat beschließt da-
raufhin einstimmig, einen neu-
wertigen Traktoranhänger aus 
Oberrettenbach zum Preis von € 
19.000,-- anzukaufen.

Programm für Ländliche  
Entwicklung in Österreich – 
LEADER

Der Gemeinderat beschließt ein-
stimmig, an der Verlängerung der 
laufenden Leaderperiode um ein 
Jahr teilzunehmen und die pro-
grammgemäße Eigenmittelauf-
bringung für die LAG im Zeitraum 
2014 bis 2023 sicherzustellen. 

Breitbandausbau Gersdorf –  
Vergabe der Grabungsarbeiten  
für die Zuleitung

Bürgermeister Ing. Erich Prem 
berichtet, dass zwischen der Ge-
meinde Gersdorf und dem Bun-
desministerium (BMVit) bereits 
ein rechtsgültiger Fördervertrag 
über den Breitbandausbau in 
Gersdorf abgeschlossen werden 
konnte. Dies war ein schwieriges 
Unterfangen, in der Steiermark 
ist das für die erste Fördertranche 
(Ende der Eingabefrist 30. August 
2015) nur drei Gemeinden ge-
lungen (Bad Radkersburg, Markt 
Hartmannsdorf und Gersdorf).
Die Grabungsarbeiten für die ca. 
5 km lange Zuleitung sollen mög-

lichst rasch in Angriff genommen 
werden. Vom Gemeinderat wird 
einstimmig beschlossen, die Gra-
bungsarbeiten und den Materi-
alankauf zu vergeben.

Gemeindeförderungen

Antragsgemäß werden dem Reit-
verein RC Gersdorf einstimmig 
eine Förderung in Höhe von  
€ 1.000,--  und dem Schützenver-
ein Feistritztal einstimmig eine 
Förderung in Höhe von € 1.500,- 
gewährt.

Förderantrag  
Bioenergie Gersdorf

Durch das Hochwasserschutz-
projekt sind der Bioenergie 
Gersdorf Kosten in Höhe rund  
€ 20.000,-- durch Tieferlegen der 
Rohrleitungen im Bachbereich 
entstanden. Der Gemeinderat be-
schließt einstimmig, der Bioener-
gie Gersdorf antragsgemäß eine 
einmalige Förderung aus diesem 
Titel in der Höhe von € 3.000,-- zu 
gewähren.
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Beschlüsse der Gemeinderatssitzung vom 14.4.2016
Rechnungsabschluss 2015

Im Mittelpunkt der Sitzung steht 
der Rechnungsabschluss 2015, der 
vom Bürgermeister vorgetragen 
und erläutert wird. In seinen Aus-
führungen betont Bürgermeister 
Ing. Erich Prem, dass auch im er-
sten gemeinsamen Haushaltsjahr 
2015 der ordentliche Haushalt 

wiederum ausgeglichen war und 
sogar ein deutlicher Überschuss 
in Höhe von € 221.533,09 an den 
AOH abgeführt werden konnte. 
Das abgelaufene Jahr stellte auf-
grund der Zusammenführung der 
Haushalte wegen der Gemeinde-
fusion eine große Herausforde-
rung für die Gemeindeverwaltung 
dar.

Summe der ordentlichen 
Ausgaben € 2.765.266,07
Summe der ordentlichen Ein-
nahmen € 2.765.266,07
Summe der außerordentlichen 
Ausgaben € 1.070.581,79
Summe der außerordentlichen 
Einnahmen € 943.389,96
Gesamtsumme Ausgaben           
€ 3.835.847,86
Gesamtsumme Einnahmen         
€ 3.708.656,03
Prüfungsausschussobmann GR 
Ing. Karl Wilfinger hält fest, dass 
aufgrund der geprüften Kenn-
zahlen die neue, größere Gemein-
de insgesamt sehr gut aufgestellt 
ist, und hebt hervor, dass wichtige 
Maßnahmen (auch für den Orts-
teil Oberrettenbach) umgesetzt 
werden konnten. Ing. Karl Wilfin-
ger lobt in seinem Bericht die gute 
Arbeit der Gemeindeführung und 
der Gemeindeverwaltung. 
Der Gemeinderat beschließt den 
Rechnungsabschluss für das Haus-
haltsjahr 2015 einstimmig und er-
teilt den Rechnungslegern (Bür-
germeister und Gemeindekassier) 
die Entlastung.

Beschlüsse der Gemeinderatssitzung vom 5.7.2016
Angelobung Ersatzmitglied 
für Gemeinderat – Ste-
fan Prem aus Rothgmos

Nachdem GR Ortsteilbürger-
meister Andreas Reichstam sein 
Gemeinderatsmandat schriftlich 
zurückgelegt hat, wurde es not-
wendig, einen Ersatzmann in den 
Gemeinderat zu berufen. Herr 
Stefan Prem aus Rothgmos wurde 
auf Vorschlag der ÖVP-Gemein-
deratsfraktion als Ersatzmann für 
das vakante Mandat einberufen 
und wird in der Sitzung vom Bür-
germeister als neuer Gemeinderat 
angelobt.

Wahl eines neuen Orts-
teilbürgermeisters für den 
Ortsverwaltungsteil der 
Katastralgemeinde  
Oberrettenbach 

Aufgrund der Zurücklegung des 
Gemeinderatsmandates von An-
dreas Reichstam ist nunmehr 
auch das Mandat des Ortsteilbür-
germeisters für die Katastralge-
meinde Oberrettenbach neu zu 
besetzen. Für dieses Amt schlägt 
die ÖVP-Gemeinderatsfraktion 
Herrn GR Hermann Dampfhofer 
aus Oberrettenbach vor. Der Ge-
meinderat wählt danach in einer 

geheimen Wahl Herrn GR Her-
mann Dampfhofer, 8212 Oberret-
tenbach, mehrheitlich (10 gültige 
und 2 ungültige Stimmen) zum 
Ortsteilbürgermeister des Orts-
verwaltungsteiles Oberrettenbach.

Saisonarbeitskräfte im Freibad

Vom Bürgermeister wird der Ge-
meinderat informiert, dass endlich 
zwei Personen für das Freibad als 
Saisonarbeitskräfte gefunden wer-
den konnten. Herr Andreas Eigl-
meier aus Stubenberg ist für die 
offene Stelle als Bademeister und 
Frau Rosina Cibosch aus Gerdorf 
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als Buffetkraft vorgesehen. 
Nach einer kurzen Beratung be-
schließt der Gemeinderat einstim-
mig, Herrn Andreas Eiglmeier als 
Bademeister und Frau Rosina Ci-
bosch als Buffetkraft für die dies-
jährige Freibadsaison zu beschäf-
tigen.

Turnsaal Volksschule Gers-
dorf – Sanierung der Hei-
zung und Fenstertausch

Die Fenster im Turnsaal, die vor 
ca. 40 Jahren eingebaut wurden, 
und die alte Gebläseheizung ent-
sprechen nicht mehr den heutigen 
Anforderungen und sind daher 
dringend zu sanieren. Die Arbei-
ten sollen noch in den heurigen 
Schulferien durchgeführt werden.   
Nach kurzer Beratung beschließt 
der Gemeinderat einstimmig, die 
Fa. Rath und die Fa. Winkelbauer, 
beide aus unserer Gemeinde, mit 
der Erneuerung der Heizung bzw. 
der Fenster im Turnsaal zu beauf-
tragen, wobei die Verglasung der 
Fenster durch die heimische Fa. 
Egger-Glas auszuführen ist.

Übertragung der Auftragsver-
gaben der Bauabwicklungen 
in Angelegenheiten des Wege-
baues an das Land Steiermark

Für die Bauabwicklung bei den 
heuer geplanten Wegebauvorha-
ben an unserem unserm Straßen-
netz in Gschmaier, Gersdorfberg 
und Oberrettenbach ist aus (haf-
tungs)rechtlichen Gründen eine 
formelle Übertragung an des Land 
Steiermark erfoderlich. Der Ge-
meinderat beschließt einstimmig, 
die Durchführung der Auftrags-
vergaben und Bauabwicklung in 
Angelegenheiten des Wegbaues in 
der Gemeinde Gersdorf a.d.F. an 
das Land Steiermark, Abteilung 
7 – Gemeinden, Wahlen und länd-
licher Wegebau – zu übertragen.

Ortserneuerungsprojekt 
Gersdorf – Ausschreibung 
der Tiefbauarbeiten
 
Vom Bürgermeister wird das Orts-
erneuerungsprojekt dem Gemein-
derat erläutert. Geplant ist, alle 
unterirdischen Arbeiten (Regen-
wasserkanal, Verlegung Ortswas-
serleitung, Breitbandleerverroh-
rung, Ortsbeleuchtungskabel und 
Stromkabel) noch im heurigen 
Jahr durchzuführen. Die Kosten 

für die Wasserleitung im süd-
lichen Bereich (Verbandsleitung) 
übernimmt die Wasserversorgung 
GSO. Die Kosten für die nörd-

liche Leitung muss die Gemeinde 
tragen. Geplant sind auch ver-
kehrsberuhigende und ortsgestal-
terische Maßnahmen (Fahrbahn-
teile, Grünstreifen/Bepflanzung) 
im Ortsbereich, um dadurch auch 
die Verkehrssicherheit zu erhö-
hen. Alle oberirdischen Maßnah-
men (Gehsteig, Beleuchtung etc.) 
sollen im Jahre 2017 durchgeführt 
werden
Der Gemeinderat beschließt da-
nach einstimmig, die Tiefbauarbei-
ten auszuschreiben und zumindest 
fünf einschlägige Unternehmen 
zur Anbotslegung einzuladen. Die 
Ausschreibung und die Angebots-
prüfung werden vom befassten 
Planer Ing. Claus Egger vorge-
nommen. 

Sanierung, Um- und Zubau  
Volksschule, Neue Mit-
telschule und polytechn. 
Schule Pischelsdorf

Der Bürgermeister berichtet über 
ein weiteres Informationsgespräch 
mit der zuständigen Abteilung des 
Landes hinsichtlich Sanierung der 
Volksschule, Neuen Mittelschu-
le und Polytechn. Schule in Pi-
schelsdorf. Der Kostenanteil für 
unsere Gemeinde beläuft sich auf  
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Beschlüsse der Gemeinderatssitzung vom 5.7.2016 (Fortsetzung)

Aus dem Gemeinderat

lungsbedarf besteht und am vor-
liegenden Sanierungsprojekt kein 
Weg vorbeiführt, zumal für einen 
Neubau mit den zwei- bis dreifa-
chen Kosten gerechnet werden 
muss. 
Der Gemeinderat der Gemeinde 
Gersdorf a.d.F. beschließt, nach 
eingehender Diskussion mehr-
heitlich mit 10:2 Stimmen, der 

Beschlüsse in der Gemeinderatssitzung vom 22.8.2016
Sandra Fleck – Beschäfti-
gung als Kindergartenpä-
dagogin für das Kinder-
gartenjahr 2016/2017
 
Da Frau Beata Susanna Winkel-
bauer-Schmallegger aus famili-
ären Gründen ihr Beschäftigungs-
ausmaß reduzieren möchte, ist es 
notwendig, eine zusätzliche Kin-
dergartenpädagogin für das Kin-
dergartenjahr 2016/2017 anzustel-
len. 
Nach einer kurzen Debatte be-
schließt der Gemeinderat einstim-
mig, die Bewerberin Frau Sandra 
Fleck aus Gersdorf für das Kin-

dergartenjahr 2016/2017 als Kin-
dergartenpädagogin einzustellen. 

Verena Weithaler-Gremmel 
– Beschäftigung als Kinder-
gartenassistentin für das 
Kindergartenjahr 2016/2017

Da Frau Nicole Zengerer aus fa-
miliären Gründen ihr Dienstver-
hältnis aufgekündigt hat, ist es 
weiters erforderlich, eine Kinder-
gartenassistentin für das Kinder-
gartenjahr 2016/2017 zu beschäfti-
gen. Für diese Stelle gibt es zwei 
Bewerbungen.
Nach einer längeren Diskussion 

beschließt der Gemeinderat mehr-
heitlich (mit 9:2 Stimmen), die aus-
gebildete Kindergartenpädagogin 
Frau Verena Weithaler-Gremmel 
aus Gersdorf, die mehr berufliche 
Erfahrung mitbringt, für das Kin-
dergartenjahr 2016/2017 als Kin-
dergartenassistentin zu beschäfti-
gen.  

Ortsdurchfahrt Gersdorf – 
Auftragsvergabe Tiefbauarbei-
ten im Ortsbereich Gersdorf

Der Bürgermeister berichtet dem 
Gemeinderat von der am 16. Au-
gust 2016 durchgeführten An-

€ 1.049.971,--, wobei 50 Prozent 
dieser Gesamtkosten mittels Be-
darfszuweisungsmittel des Lan-
des abgedeckt werden sollen. Die 
Förderzusage des Landes liegt 
vor, kommt allerdings erst nach 
entsprechender Beschlussfassung 
der eingeschulten Gemeinden 
zum Tragen. Der Bürgermeister 
hält ausdrücklich fest, dass Hand-

Sanierung bzw. dem Um- und Zu-
bau der Volksschule, der Neuen 
Mittelschule sowie der Polytech-
nischen Schule in Pischelsdorf 
zuzustimmen und die anteiligen 
Kosten in Höhe von  € 1.049.971,-- 
(unter der Bedingung der zuge-
sagten 50-prozentigen Bedarfszu-
weisung des Landes Steiermark) 
zu übernehmen.

Nachmittagsbetreuung mit Sandra und Verena

Zur besseren Vereinbarkeit von Beruf und Fa-
milie wird von der Gemeinde (Montag bis Frei-
tag) eine Nachmittagsbetreuung angeboten. Die 
neu eingestellten, ausgebildeten Kindergarten-
pädagoginnen Verena Weithaler-Gremmel und 
Sandra Fleck haben die verantwortungsvolle 
Aufgabe der Betreuung übernommen. Nach 
einem gemeinsamen Mittagessen werden unter 
fachkundiger Aufsicht die Hausaufgaben erle-
digt, gespielt oder Sport getrieben. Es können 
sowohl Kindergarten- als auch Volksschulkinder 
die tägliche Betreuung (bis längstens 17.00 Uhr) 
in Anspruch nehmen. Die Nachmittagsbetreu-
ung ist gratis, lediglich für das Mittagessen wird 
ein monatlicher Selbstkostenpreis in Höhe von € 90,-- eingehoben. Gegen rechtzeitige Voranmeldung (we-
gen Essensbestellung) können auch einzelne Tage in Anspruch genommen werden.
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gebotseröffnung für die unterir-
dischen Leitungen bzw. Einbauten 
beim Ortserneuerungsprojekt 
in Gersdorf. Die Ausschreibung 
erfolgte durch das befasste Pla-
nungsbüro Ing. Claus Egger, 8563 
Ligist. Zur Anbotslegung wurden 
sechs Firmen eingeladen, die alle 
ein Anbot abgegeben haben. Die 
Anbotseröffnung brachte ein sehr 
erfreuliches Ergebnis, das weit 
unter den Katalogspreisen für die 
zu erbringenden Leistungen lag. 
Nach Prüfung aller rechtzeitig 
eingelangten Anbote durch Herrn 
Ing. Claus Egger wurde die Firma 
Bretterklieber, Hoch- und Tiefbau 
GmbH., 8225 Pöllau, als Bestbie-
ter ermittelt. Ebenfalls wurde von 
der Wasserversorgung Grenzland 
Südost, Fehring, ein Anbot für 
Materiallieferung und Installati-
onsarbeiten bezüglich Erneuerung 
der Trinkwasserversorgungslei-
tung eingeholt.

Der Gemeinderat beschließt auf 
Antrag des Bürgermeisters und 
aufgrund des vorliegenden Prüf-
berichtes vom Planungsbüro Ing. 
Claus Egger, einstimmig, die bei-
den Auftragsvergaben zur geprüf-
ten Bausumme von € 214.756,39, 
zuzüglich 20% MWSt., an die Fa. 

Bretterklieber Bau GmbH, sowie 
die Erneuerung der Wasserleitung 
im Ortsbereich an die Wasser-
versorgung GSO, 8350 Fehring, 
zur geprüften Bausumme von  
€ 49.366,80 zuzüglich 20% MWSt.  
zu vergeben. 

Sanierung Alte Schule  
Gschmaier – Baurechtsver-
trag mit der Franz Lederer-
Grabner Baugesellschaft mbH.

Das alte Schulhaus in Gschmaier 
soll einer umfassenden Sanierung 
unterzogen werden. Da die Ge-
meinde diese (günstigere) Form 
der Förderung nicht beanspru-
chen kann, soll die Sanierung über 
ein Baurecht erfolgen. 
Im Zuge der Sanierung werden 
im Obergeschoß und im Dach-
geschoß vier Wohnungen errich-
tet, wobei die Gemeinde für drei 
Wohnungen das Zuweisungsrecht 
erhält und die vierte Wohnung 
Herrn BM Lederer-Grabner zur 
persönlichen Verwendung verblei-
ben soll. Die unterste Ebene steht, 
wie bisher, der Bevölkerung von 
Gschmaier und den Vereinen zur 
Verfügung. 
Nach einer eingehenden Debat-
te beschließt der Gemeinderat 
einstimmig, vorbehaltlich der 
Zustimmung durch das Land 
Steiermark als Aufsichtsbehör-
de, an der Vertragsliegenschaft  

Gschmaier 104, Grd. Stk. Nr. 12, 
KG 68115 Gschmaier, zu Gunsten 
der Bauberechtigten, Firma Franz 
Lederer-Grabner Baugesellschaft 
mbH., 8055 Graz, ein Baurecht im 
Sinne des Baugesetzes (BauRG) 
einzuräumen und den diesbezüg-
lichen Baurechtsvertrag mit dem 
Antragsteller abzuschließen. Der 
gegenständliche Baurechtsvertrag 
läuft bis zum 31.12.2041. Nach 
Zeitablauf des Baurechtsvertrages 

gehen alle Rechte und Verbind-
lichkeiten wieder zur Gänze an die 
Gemeinde Gersdorf an der Fei-
stritz über.

Bauland Fuchsberg – Grund-
verkauf an Christian Klaindl, 
8261 Sinabelkirchen, und Me-
lanie Waltl, 8261 Untergroßau

Auf Antrag des Bürgermeisters 
beschließt der Gemeinderat ein-
stimmig den Abverkauf beim Bau-
land „Fuchsberg“, Grundstück Nr. 
950/9 der KG Oberrettenbach, im 
Ausmaß von 982 m² zum Preis von 
€ 22,-- je m², somit zum Gesamt-
verkaufspreis von € 21.604,-- an 
Herrn Christian Klaindl aus Si-
nabelkirchen und Frau Melanie 
Waltl aus Untergroßau. Der Er-
lös dieses Grundverkaufs wird zur 
Darlehenstilgung „Grundankauf“ 
verwendet. 



10

Beschlüsse in der Gemeinderatssitzung vom 22.8.2016 (Fortsetzung)

Beschlüsse in der Gemeinderatssitzung vom 19.10.2016
Angelobung Ersatzmitglied für 
den Gemeinderat –  
Anita Safner aus Gersdorf

Nachdem Frau Gemeinderätin 
Scarlett Bazala verzogen ist und 
ihr Gemeinderatsmandat schrift-
lich zurückgelegt hat, wurde es 
notwendig, einen Ersatz für das 
vakante Mandat (Vorschlagsrecht 
bei der FPÖ) in den Gemeinde-
rat zu berufen. Frau Anita Safner 
wird in der heutigen Sitzung vom 
Bürgermeister gemäß §21 der 
Stmk. Gemeindeordnung als neue 
Gemeinderätin angelobt. 

Nachtragsvoranschlag für 
das Haushaltsjahr 2016

Nachdem der Bürgermeister den 
Nachtragsvoranschlag vorgetragen 
und die diesbezüglichen Anfragen 
erläutert hat, beschließt der Ge-
meinderat einstimmig den Nach-
tragsvoranschlag für das Haus-
haltsjahr 2016 mit Einnahmen und 
Ausgaben im Ordentlichen Haus-
halt in Höhe von € 2.864.600,-- 
(ausgeglichen) und Einnahmen in 
Höhe von  € 966.000,--  und Ausga-
ben in Höhe von € 1.034.300,--  im 
Außerordentlichen Haushalt, so-
mit mit einem Abgang in Höhe von  
€ 67.600,--. 

Aufnahme von Darlehen für 
a)	Tiefbauarbeiten - Orts- 
	 durchfahrt Gersdorf
b)	Schwarzdeckenausbau 2016

Nach Abschluss der Hochwasser-
schutzmaßnahmen sollen in einem 
Zweijahresprogramm die Ortser-
neuerung mit Breitbandausbau in 
Gersdorf und wichtige Abschnit-
te am großen Straßennetz mit 
Schwarzdecken überzogen wer-
den. 
Zur Bedeckung der Projekte Orts-
durchfahrt Gersdorf (1.BA – Tief-
bauarbeiten) bzw. der dringend 
notwendigen Rutschungssanie-
rungen und Schwarzdeckenerrich-
tungen am Gemeindestraßennetz 
sollen Darlehen als Abstattungs-
kredite mit einer Laufzeit von 
zehn Jahren aufgenommen wer-
den. 
Der Gemeinderat beschließt ein-
stimmig nach einer kurzen Debat-
te die Aufnahme von Darlehen in 
Höhe von
a)	 € 139.000,-- (Tiefbauarbeiten –  
	 Ortsdurchfahrt Gersdorf) 
b) 	 € 150.000,-- (Rutschungs- 
	 sanierungen und  
	 Schwarzdeckenausbau) 
bei der Raiffeisenbank Pischels-
dorf-Stubenberg.

 

Ankauf einer Teilfläche – 
Aufschließungsweg im Ge-
werbegebiet Gersdorf 

Die Firma TeLo aus Pischelsdorf 
beabsichtigt, mit ihrem Betrieb 
nach Gersdorf abzusiedeln, und 
hat aus diesem Grunde ein Ge-
werbegrundstück aus Grundstück 
121/1 KG Gersdorf angekauft. 
Um das Gewerbegebiet für künf-
tige Betriebsansiedlungen weiter 
sinnvoll aufzuschließen, ist es not-
wendig, dass auch die Gemeinde 
ein Wegteilstück im Ausmaß von 
255 m² ankauft. 
Nach einer kurzen Debatte be-
schließt der Gemeinderat ein-
stimmig den Ankauf des Wegteil-
stückes. 

Flächenwidmungsplan-Ände-
rung „Gschmaier-Lichtenegg“, 
Grundsatzbeschluss –  
Baulandarrondierung 

Innerhalb der festgelegten Ent-
wicklungsgrenzen gemäß den 
Zielsetzungen des wiederverlaut-
barten Örtlichen Entwicklungs-
konzeptes 4.0 der ehemaligen 
Gemeinde Gersdorf an der Fei-
stritz soll eine geringfügige Bau-
landarrondierung „Allgemeines 
Wohngebiet (WA) mit einer Be-
bauungsdichte von (0,2-0,4)“ um 
einen Bauplatz erfolgen. Nach 

Ausbau Forstweg Hartens-
dorf Nord – Förderansuchen

Die Weggemeinschaft Hartensdorf 
hat auf Initiative von DI Dr. Karl 
Mayer einen Forstweg in Hartens-
dorf ausgebaut und ersucht um 
entsprechenden Zuschuss durch 
die Gemeinde. Dieser Weg läuft 
parallel zum bestehenden Forst-

Aus dem Gemeinderat

weg und führt vom Stallgebäude 
Huber/Bruchmann nach Norden 
bis zum Hofingweg. 

Der Gemeinderat beschließt nach 
einer kurzen Debatte einstimmig, 
den geplanten Ausbau des Forst-
weges in der KG Hartensdorf mit 
einem einmaligen Zuschuss von  
€ 5.000,-- zu unterstützen. 
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einer kurzen Diskussion fasst der 
Gemeinderat den einstimmigen 
Grundsatzbeschluss zur Flächen-
widmungsplan-Änderung für das 
neu gebildete Grundstück 315/2 
KG 68115 KG Gschmaier.

Flächenwidmungsplan-Ände-
rung „Ortsraum Gersdorf“ – 
Grundsatzbeschluss 

Basierend auf der zwischenzeitlich 
erfolgten Hochwasserfreistellung 
für die Ortschaft Gersdorf und auf 
den vorliegenden Bescheiden für 
Nutzungsänderungen bei beste-
henden Stallgebäuden im Ortsge-
biet, liegen die Voraussetzungen 
für eine Flächenwidmungsplan-
Änderung (Nachverdichtung der 
bestehenden Siedlungsstruktur) 
vor. 
Nach einer kurzen Diskussion 
fasst der Gemeinderat den ein-
stimmigen Grundsatzbeschluss 
zur Flächenwidmungsplan-Än-
derung (Nachverdichtung – Orts-
raum Gersdorf nach der Hochwas-
serfreistellung) „Dorfgebiet (DO) 
mit einer Bebauungsdichte von 0,3 
bis 0,8“ für die Grundstücke 24, 
25, 26, 27/13, 27/14 und 30/2 je KG 

68110 KG Gersdorf.

Ortserneuerung Gersdorf – 
Vergabe der Landschaftspla-
nung mit Ortsraumgestaltung

Der Bürgermeister informiert 
den Gemeinderat, dass für die 
Umsetzung der im nächsten Jahr 
anstehenden oberflächlichen Ge-
staltungsmaßnahmen bei der Ort-
serneuerung Gersdorf eine Land-
schaftsplanung benötigt wird. 
Er hat daher vom Planungsbüro 
Landraum aus Übersbach ein ent-
sprechendes Angebot eingeholt. 
Der Gemeinderat beschließt ein-
stimmig, das Planungsbüro Land-
raum mit der Landschaftsplanung 
zum Angebotspreis von € 8.500,-- 
zu beauftragen.

Aus dem Gemeinderat

Veränderungen im Gemeinderat
Aufgrund der be-

ruflichen Auslas-
tung und als werdender 
Vater, der sich mehr 
seiner Familie widmen 
möchte, hat Herr Andre-
as Reichstam nach reif-
licher Überlegung den 
Entschluss gefasst, sei-
ne Funktionen als Orts-
teilbürgermeister und 
Gemeinderat von Ober-
rettenbach zurückzule-
gen. Herr Stefan Prem, 
Landwirt aus Rothgmos, 
wurde als Ersatzmann 

für das vakante Mandat 
einberufen und in der 
Gemeinderatsitzung am 
5. Juli 2016 vom Bürger-
meister als neuer Ge-
meinderat angelobt. 

In der gleichen Sit-
zung wird auf Vorschlag 
der ÖVP-Gemeinderats-
fraktion Herr GR Her-
mann Dampfhofer aus 
Oberrettenbach in einer 
geheimen Wahl zum 
Ortsteilbürgermeister 
des Ortsverwaltungs-
teiles Oberrettenbach 

gewählt. GR Hermann 
Dampfhofer bringt als 
langjähriger Vizebür-
germeister und Gemein-
desekretär in der Altge-
meinde Oberrettenbach 
die besten Vorausset-
zungen für diese Funkti-
on mit.

Nachdem Frau Ge-
meinderätin Scarlett 
Bazala aus Gschmaier 
verzogen ist, wurde es 
notwendig, einen Ersatz 
für das vakante Mandat 
(Vorschlagsrecht bei der 

FPÖ) in den Gemeinde-
rat zu berufen. Frau Ani-
ta Safner aus Gersdorf, 
wurde als Ersatzfrau für 
dieses Mandat einberu-
fen. 

In der Gemeinderats-
sitzung vom 19. Oktober 
2016 wurde Frau Anita 
Safner vom Bürgermei-
ster als neue Gemein-
derätin angelobt. 

Danke den ausge-
schiedenen Gemeinde-
funktionären für ihre er-
brachten Leistungen.

GR Hermann Dampfhofer wurde zum neuen Ortsteilbürgermeister von Oberrettenbach gewählt, Stefan Prem und Anita 
Safner als neue Gemeinderäte angelobt.
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Notwendige Gebührenanpassungen 
Nach den Vorgaben des Landes sind in den Fusionsgemeinden die Gebühren bis längstens Ende 2021 für alle 
Bürgerinnen und Bürger in der Gemeinde gleichzuschalten. Die Neufestsetzung von Benützungsgebühren ist 
derart durchzuführen, dass es zu keinen außergewöhnlichen Erhöhungen gegenüber den bisherigen Geldlei-
stungen kommt. Da es zum Teil größere Abweichungen zwischen den Gebühren der Altgemeinden Gersdorf 
und Oberrettenbach gibt, soll die Gebührenharmonisierung in kleinen Schritten erfolgen.
Zur schonenden, schrittweisen Erreichung dieses Zieles hat der Gemeinderat der Gemeinde Gersdorf 
a.d.F. die Änderung der Abfuhrordnung, der Kanalabgabenordnung und der Wassergebührenverord-
nung beschlossen. Mit Wirksamkeit von 01.01.2017 werden folgende Gebühren in Rechnung gestellt: 

Neue Abfuhrordnung - Abfallgebühr:
Abfuhrbereich - Katastralgemeinden Gersdorf, Hartensdorf und Gschmaier
•	 Grundgebühr je Nutzungseinheit und Jahr: 				    € 40,-- (exkl. 10% USt.)
•	 Variable, personenbezogene Gebühr pro Jahr: 

1 - 4 Säcke (240 Liter) für 1 Person (1 EGW/Sack):			   € 26,-- (exkl. 10% USt.) 
5 - 10 Säcke (600 Liter) für 2-3 Personen (2,58 EGW/Sack):		  € 67,-- (exkl. 10% USt.) 
11 - 12 Säcke (720 Liter) für 4 Personen (2,96 EGW/Sack): 		  € 77,-- (exkl. 10% USt.) 
13 - 14 Säcke (840 Liter) für 5 und mehr Personen (3,38 EGW/Sack):	 € 88,-- (exkl. 10% USt.)

Abfuhrbereich - Katastralgemeinde Oberrettenbach
•	 Grundgebühr je Nutzungseinheit und Jahr: 				    € 30,-- (exkl. 10% USt.)
•	 Variable, personenbezogene Gebühr pro Jahr: 

1 - 4 Säcke (240 Liter) für 1 Person (1 EGW/Sack):			   € 15,-- (exkl. 10% USt.) 
5 - 10 Säcke (600 Liter) für 2 Personen (2 EGW/Sack):			   € 30,-- (exkl. 10% USt.) 
11-12 Säcke (720 Liter) für 3 Personen (3 EGW/Sack):			   € 45,-- (exkl. 10% USt.) 
13 - 14 Säcke (840 Liter) für 4 und mehr Personen (4 EGW/Sack): 	 € 60,-- (exkl. 10% USt.)

Als Berechnungsgrundlage für die variable, personenbezogene Gebühr werden im gesamten Gemeindegebiet 
die Personen herangezogen, welche pro Nutzungseinheit mit Hauptwohnsitz gemeldet im Zentralen Meldere-
gister aufscheinen. Den Personen werden die entsprechenden Gebinde (EGW/Sack) zugeordnet.
Stichtag für die Ermittlung der Personenanzahl bzw. EGW-Anzahl ist der Erste jenes Quartals, das dem Quar-
tal folgt, in dem Personen melderechtlich angemeldet werden, bzw. der Letzte jenes Quartals, in dem die 
Personen melderechtlich abgemeldet werden. 
Der Gebührenanspruch je Nutzungseinheit entsteht ab dem Ersten jenes Quartals, das dem Quartal folgt, in 
dem die Nutzungseinheit errichtet und ein Abfallsammelbehälter beigestellt wurde. Der Gebührenanspruch 
je Nutzungseinheit endet mit Abbruch der Nutzungseinheit.

Gemeindehaushalt

Die unterschiedlichen Gebührensätze resultieren aus den Sätzen der beiden Altgemeinden Gersdorf a.d.F. und Oberrettenbach und 
sollen, entsprechend den Vorgaben des Landes Steiermark, bis längstens 31.12.2021 gleichgeschaltet werden.

Geordnete Übernahme
 
Die getätigten Investitionen haben sich gelohnt, von der Be-
völkerung wird das neue Altstoffsammelzentrum in Gersdorf 
gut angenommen. Alle Gemeindebürger haben seither die 
Möglichkeit, jeden ersten Samstag im Monat von 7.30 Uhr 
bis 10.30 Uhr sowie jeden dritten Freitag im Monat von 15.00 
Uhr bis 18.00 Uhr im ASZ Gersdorf ihren Sperrmüll, aber 
auch die Restmüll- und Leichtfraktionssäcke bequem anzulie-
fern. Darüber hinaus besteht jeden letzten Samstag im Monat 
(diesmal auch am 31.12. - Sylvester) von 7.30 Uhr bis 10.30 Uhr im ASZ Oberrettenbach die Möglichkeit 
zur geordneten Übernahme. Die Gemeinde ist bemüht, bürgerfreundliche Übernahmezeiten anzubieten. 
Es ist angedacht, im ASZ Gersdorf mittelfristig auf eine wöchentliche Übernahme umzusteigen.
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Neue Kanalabgabenordnung:
Entsorgungsgebiet - Abwasserverband Mittleres Feistritztal (KG Gersdorf und Hartensdorf )
Grundgebühr je Nutzungseinheit und Jahr: 				    € 120,-- (exkl. 10% USt.)
Variable, personenbezogene Gebühr pro Person (EGW) und Jahr:	 €   80,-- (exkl. 10% USt.) 

Entsorgungsgebiet KG Oberrettenbach
Grundgebühr je Nutzungseinheit und Jahr: 				    € 100,-- (exkl. 10% USt.)
Variable, personenbezogene Gebühr pro Person (EGW) und Jahr:	 €   55,-- (exkl. 10% USt.)

Als Berechnungsgrundlage für die variable, personenbe-
zogene Gebühr werden im gesamten Gemeindegebiet die 
Personen herangezogen, welche pro Nutzungseinheit mit 
Hauptwohnsitz oder Nebenwohnsitz gemeldet im Zentralen 
Melderegister aufscheinen, wobei für die Einwohner mit Ne-
benwohnsitz eine 50-prozentige Ermäßigung gewährt wird. 
Ausgenommen von der Benützungsgebühr sind temporär im 
Arbeitseinsatz befindliche Personen wie z.B. Erntehelfer in 
der Landwirtschaft und 24-h-Betreuer.
Stichtag für die Ermittlung der Personenanzahl bzw. EGW-
Anzahl ist der Erste jenes Quartals, das dem Quartal folgt, in 
dem Personen melderechtlich angemeldet werden, bzw. der 
Letzte jenes Quartals, in dem die Personen melderechtlich 
abgemeldet werden. 
Für die im Versorgungsbereich gelegenen leerstehenden 
Gebäude, in denen keine Personen gemeldet sind, wird eine 
Nutzungseinheit zur Verrechnung gebracht.

Neue Wassergebührenverordnung:
Versorgungsbereich - Wasserverband Grenzland Süd-
Ost (KG Gersdorf, Hartensdorf und Gschmaier)

•	 Zählermiete pro Monat: 		  €   0,73 (exkl. 10 % USt.)
•	 Wasserzins für Anschlussinhaber pro m³: 		   

					     €   1,58 (exkl. 10 % USt.)
•	 Wasserzins für bewegliche Wasserzähler pro m³: 	  

					     €   1,70 (exkl. 10 % USt.)
•	 Bereitstellungsgebühr pro Jahr: 			    

					      € 94,80 (exkl. 10 % USt.)   
– entspricht der Mindestabnahmemenge von 60 m³ 

Versorgungsbereich KG Oberrettenbach
•	 Wasserzins für Anschlussinhaber pro m³:  

					     €   1,30 (exkl. 10 % USt.)
•	 Wasserzins für bewegliche Wasserzähler pro m³:  

					     €   1,70 (exkl. 10 % USt.)
•	  Keine Mindestabnahmemenge bzw. Zählermiete
Der Gebührenanspruch je Anschluss entsteht ab dem Ersten jenes 
Quartals, das dem Quartal folgt, in dem der Anschluss an der Was-
serversorgungseinrichtung hergestellt wird, und endet mit dem 
Letzten jenes Quartals, in dem der Anschluss von der Wasserver-
sorgungseinheit genommen wird.

In Oberrettenbach war der Hauptsammler zwischen 
der Liegenschaft Johann Weitzer, Rothgmo,s und 
der Kläranlage stark versandet und musste auf der 
gesamten Länge gespült werden.

Im Zuge der Ortserneuerung Gersdorf wurde  
das Wasserleitungsnetz entlang der Landes-
straße im Ortsbereich komplett erneuert. 
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Haushaltsplan 2016
laut Nachtragsvoranschlag vom 19.10.2016

Ordentlicher Haushalt  
Einnahmen und Ausgaben in der Höhe von		  €	 2.864.600,--

Gruppe 0 – Allgem. Verwaltung
Ausgaben:	 €         402.000,--	 Gemeindeorgane, Gemeindeamt, Standesamt, 
			   Verwaltungskosten, Löhne/Gehälter, EDV
Einnahmen:	 €	 23.000,--	 Verwaltungsleistungen

Gruppe 1 – Öffentliche Ordnung, Sicherheit
Ausgaben:	 €	  78.300,--	 Feuerwehr Gersdorf, Ausstattung und Betrieb
			   Verbandsbeitrag Pischelsdorf und Prebensdorf
Einnahmen:	 €	        200,--	 Tierseuchenbeitrag 

Gruppe 2 – Unterricht, Erziehung, Kindergarten und Sport 
Ausgaben:	 €	 412.800,--	 Betrieb - Volksschule Gersdorf und Kindergarten
			   Aufwand auswärtiger Pflichtschulbesuch, Schullandwochen, 
			   Nachmittagsbetreuung, Schulbus, Sportförderung
Einnahmen:	 €	    84.300,--	 Ersatz Schulfahrt (Finanzamt) Personal- und 
			   Kinderbeitrag Land, Elternbeitrag

Gruppe 3 – Kunst, Kultur und Kultus 
Ausgaben:	 €	   55.800,--	 Musikschulen, Mesnerdienst, Kapelleninstandhaltung,  
			   Dorfplatz, Marktmusikkapelle, Darlehen ODF Hartensdorf 
Einnahmen:	 €	     8.200,-	 Bundesförderung ODF Hartensdorf, Dorffest

Gruppe 4 – Soziale Wohlfahrt
Ausgaben:	 €	 320.000,--	 Sozialhilfeumlage, Pflegesicherung, Geburten, 
			   Tagesmutter, Hauskrankenpflege

Gruppe 5 – Gesundheit
Ausgaben:	 €	   52.300,--	 Tierkörperverwertung, Förderung Biomasse-Heizanlagen, 
			   Sonnenkollektoren Photovoltaik, Rotes Kreuz 
Einnahmen:	 €       	     6.000,--	 Kostenersatz Tierhalter

Gruppe 6 – Straßen-/Wasserbau und Verkehr, Gemeindestraßen und  
Gemeindewege, Schutzwasserbau
Ausgaben:	 €	  142.300,--	 Instandhaltung von Gemeindestraßen, Tilgung 
			   und Zinsen Darlehen, Verkehrszeichen, 
			   Reparaturarbeiten Feistritz und Bäche
Einnahmen:	 €	   22.100,--	 Erhaltungsbeitrag Land  - Wegerhaltungsverband 

Gruppe 7 – Wirtschaftsförderung 
Ausgaben:	 €	   29.800,--	 Förderung Hofzufahrten, Besamungszuschuss, 
			   Tourismusverband, Wirtschaftsförderung
Einnahmen:	 €	     3.200,--	 Tourismusbeiträge der Betriebe

Gruppe 8 – Dienstleistungen 
Ausgaben:	 €	  970.900,--	 Rückzahlung Darlehen und Zinsen, Grundankauf 
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			   (Sonnengrund/Teichblick), Winterdienst, 
			   Straßenbeleuchtung, Betrieb Freibad, Wirtschaftsbetrieb 
			   (Betrieb, Löhne und Instandhaltung), Rückzahlung Darlehen 
			   Errichtung Bauhof, Wasserversorgungsanlage 
			   (Betriebskosten, Darlehen, Instandhaltung, 
			   Verbandsbeitrag), Instandhaltung Wohngebäude
Einnahmen:	 €	 893.600,--	 Eintrittserlöse und Buffeteinnahmen Freibad,	 Kostenersatz 
			   Schneeräumung, Arbeits- und Betriebserlöse, 
			   Maschineneinsätze bei Wirtschaftsbetrieb, 
			   Grundstückserlöse Verkauf Bauland, Fischpacht, 
			   Wassergebühren, Zählermiete, Anschlussgebühren 
			   Wasserversorgungsanlage, Kanalbenützungebühren 
			   und Kanalanschlussgebühren, Müllabfuhrgebühren 
			   und Kostenersatz Müllabfuhr, Mieteinnahmen

Gruppe 9 – Finanzwirtschaft 
Ausgaben:	 €	  400.400,--	 Landesumlage, Zinsen und Gebühren, 
			   Verrechnung zwischen OH und AoH
Einnahmen:	 €        1.824.000,--	 Grundsteuer A und B, Kommunalsteuer, Bauabgabe, 
			   Hundeabgabe, Verwaltungsabgaben, Ertragsanteile Bund, 
			   Jagdpacht, Verrechnung zwischen OH und AoH

Außerordentlicher Haushalt 2016
mit Einnahmen  in der Höhe von	 	 €	 966.700,--
und Ausgaben in der Höhe von		  €	 1.034.300,--
mit einem Abgang in Höhe von 	 	 €	 67.600,--

Wichtige Ausgaben:	
	 €	 19.200,--	 Gemeindehaus Oberrettenbach
	 €	 40.000,-- 	 Heizung-Fenster Turnsaal
	 €	 212.300,--	 ODF Gersdorf, Breitbandausbau
	 €	 25.000,--	 Aufbahrungshalle Pischelsdorf
	 €	 258.200,--	 Schwarzdeckenausbau
	 €	 110.500,--	 Hochwasserschutz 
	 €	 173.900,--	 Traktorankauf
	 €	 22.800,--	 Altstoffsammelzentrum
	 €	 26.300,--	 Salzsilobau Oberrettenbach
	 €	 94.400,--	 Grundstücke Tilgung Darlehen
	 €	 51.700,--	 Wasserleitung

Haushalt gesamt	
mit Einnahmen und Ausgaben in der Höhe von		  €	 3.898.900,--

Schuldenstand in der Gemeinde 
Schuldenstand Beginn Haushaltsjahr 2016			   €	 2.221.300,--
Schuldenstand 31.12.2016 (voraussichtlich)			   €	 2.069.500,--
Der Schuldenstand resultiert hauptsächlich aus langfristigen Investitionskrediten der Altgemeinden für 
wichtige Infrastrukturmaßnahmen wie Wasserversorgung, Abwasserentsorgung, Straßensanierungen und 
öffentliche Gebäude.

Steueraufkommen 2015					     €	 1.605.059,--
Steuerkopfquote 					     €	 957,67
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Mit Beschluss 
vom 18.10.2010 

hat die Steiermärkische 
Landesregierung die 
Gründung des „Weger-
haltungsverbands Kulm-
land“ mit den damaligen 
Gemeinden Gersdorf 
bei Feistritz, Hirnsdorf, 
Kulm bei Weiz, Oberret-

Straßen- und Wegebau

Beim Mühlweg in 
Oberrettenbach, der 
sich wegen Setzungen 
und Fahrbahndeforma-
tionen in einem äußerst 
schlechten Zustand be-
fand, wurden Längs- und 
Querentwässerungen 
eingebaut, teilweise der 
Grundbau erneuert, An-
bindungen hergestellt 

tenbach, Pischelsdorf in 
der Steiermark, Preßguts 
und Reichendorf geneh-
migt. Heuer wurden von 
der Landesregierung die 
Verträge mit den fünf 
Wegerhaltungsverbän-
den per 31.12.2016 auf-
gekündigt. Es gab daher 
im heurigen Jahr letzt-

malig die Garantie, dass 
die Instandsetzungen 
(Asphaltierungen) mit 
50% und die Instand-
haltungen (Straßenent-
wässerung, Grabenräu-
men, Böschungsmähen, 
Luftraumfreischneiden) 
mit 25% durch das Land 
Steiermark gefördert 

werden. Auf diesen Um-
stand haben wir im heu-
rigen Wegbauprogramm 
Rücksicht genommen 
und wichtige Straßen-
abschnitte im Rahmen 
des Wegerhaltungsver-
bandes Kulmland dau-
erhaft saniert und ausge-
baut.

Mühlweg – Oberrettenbach

Die Gschmairerstraße 
ist eine wichtige Verbin-
dungsstraße Richtung 
Süden und hat daher 
hohe Priorität. Durch 
Instandsetzungsmaß-
nahmen in den Vorjah-
ren wurde der Abschnitt 
von der Liegenschaft 
Grabner bis nach der 
Seifriedkreuzung ausge-
baut. 

Die Sanierung einer 
aufwendigen Rutschung 
im Bereich „Loder/
Haider“ war die Voraus-
setzung, um ein wichtiges 
Teilstück zwischen der 
vorgenannten Kreuzung 
bis hin zum Koglwald 
durchgängig ausbauen 
zu können. Heuer wurde 

und der ganze Abschnitt 
auf einer Länge von rund 
500 m mit einer neuen 
Asphaltdecke versehen. 
Vorausschauend auf den 
geplanten Breitbandaus-
bau in Oberrettenbach, 
wurde bereits eine Leer-
verrohrung im Straßen-
graben mitverlegt.

Instandsetzungen in Gschmaier
diese Rutschung saniert 
und der Abschnitt auf ei-
ner Länge von rund 1100 
lfm mit einer neuen As-
phaltdecke überzogen. 
Die Straßendecke im 
Bereich Grabner wurde 
auch Richtung Norden 
um ca. 200 lfm verlän-
gert. 

Damit ist ein stark 
befahrener Straßenab-
schnitt als generalsa-
niert zu betrachten. Es 
ist angedacht, in den 
nächsten Jahren auch 
die fehlenden Teilstücke 
„Grabner – Höfler“ und 
„Koglwald – Gemeinde-
grenze“ mit einer neuen 
Asphaltdecke zu über-
ziehen.

Der Pieberweg in Gschmaier war in einem äußerst 
schlechten Zustand und konnte heuer endlich saniert 
werden.
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Insgesamt zwölf 
Rutschungen und Set-
zungen, die zur Sanie-
rung anstehen, waren bei 
der Bestandsaufnahme 
im Frühjahr an unserem 
weitverzweigten Stra-
ßennetz zu verzeichnen. 
Mit Rammsondierungen 
wurden vorerst die Tie-
fen der wasserführen-
den Gleitschichten fest-
gestellt. Heuer wurden 
die ersten Sanierungen 
der teilweise tiefgrün-
digen Rutschungen in 
Angriff genommen. Die 
aufwendigste Sanierung 

Rutschungsanierungen
war die Rutschung im 
Bereich Loder/Haider 
in Untergschmaier mit 
einer Tiefe von 7,5 Me-
tern. Hier musste auch 
die Hauptleitung des 
Wasserbandes GSO auf 
eine Länge von 100 lfm 
erneuert werden.

Neben der Rutschung 
am Mühlweg in Oberret-
tenbach wurde auch in 
Gersdorfberg im Bereich 
Gauster eine Rutschung 
saniert. Hier drohte der 
in der Straßenachse ver-
laufende Kanalstrang 
zu zerbrechen. Auch 

Es ist eine große 
Herausforderung, ein 
derart großes gemein-
deeigenes Straßen- und 
Wegenetz zu erneuern 
und instand zu halten. 
Rechtzeitige kleinere 
Eingriffe reduzieren 
die Gefahr des Entste-

Sanierung der tiefgründigen Rutschung im Bereich Loder/
Haider in Gschmaier.

Eine neue Verbandsleitung musste auch bei der Rutschung 
im Bereich Fritz/Obergschmaier verlegt werden. 

Bau- und Wirtschaftsbetrieb
hens von Folgeschäden 
und verhindern dadurch 
auch eine noch größere 
Schadensentwicklung. 

Hier ist es von gro-
ßem Vorteil, dass wir auf 
einen top ausgestatteten 
Wirtschaftsbetrieb mit 
sehr guten Mitarbeitern 

zurückgreifen können. 
Neben den Fremdfir-
men sind bei den Stra-
ßensanierungs- und In-
standhaltungsarbeiten 
natürlich auch unsere 
kompetenten Mitarbei-
ter Alexander Ulz, Josef 
Handl-Weber, Hannes 

Wilfling und Dietmar 
Stumpf durchgehend 
eingesetzt mit… 

im nächsten Jahr sollen 
weitere Rutschungsanie-

rungen am Straßennetz 
vorgenommen werden.

...Winterdienst

...asphaltieren ...Vermurungen ...Entwässerungen ...Leitungen verlegen...Graben räumen
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Die steirische 
Breitbandstrate-

gie des Landes sieht eine 
flächendeckende Ver-
sorgung mit Hochleis-
tungsinternet, nicht nur 
für die Ballungszentren, 
sondern auch für die 
ländlichen Regionen bis 
längstens 2022 vor. Der 
rasche Zugang zu Breit-
band-Internet ist für 
viele Unternehmen und 

Breitbandausbau - einen Schritt voraus
Gewerbetreibende eine 
Grundvoraussetzung 
für den wirtschaftlichen 
Erfolg und daher auch 
für unsere florierenden 
Wirtschaftsbetriebe in 
Gersdorf dringend not-
wendig. Aber auch im 
privaten Bereich wach-
sen die Ansprüche und 
sind daher größere Ka-
pazitäten erforderlich. 
Insbesondere für unsere 

jungen Menschen in der 
Gemeinde, die mit der 
modernen Kommunika-
tionstechnik und raschen 
Digitalisierung aufwach-
sen, sind die Vorteile 
von superschnellem 
Breitband-Internet sehr 
wichtig. „Daher ist es 
sehr erfreulich, dass es 
unserer Gemeinde (ne-
ben zwei weiteren stei-
rischen Gemeinden) ge-

lungen ist, bereits in der 
ersten Ausschreibungs-
phase, die mit Ende Au-
gust 2015 befristet war, 
mit dem Bundesminis-
terium (BMVit) einen 
rechtsgültigen Förder-
vertrag abzuschließen 
und daher schon heuer 
an die Umsetzung gehen 
zu können“, freut sich 
Bürgermeister Erich 
Prem. 

5,5 km Leerverrohrung als Zuleitung verlegt
So konnte nach Eini-

gung mit der Telekom 
Austria hinsichtlich 
Netzausbau bereits im 
Frühjahr mit der Ver-
legung der Leerverroh-
rung für ein schnelles 
Datennetz begonnen 
werden. Mittlerweile ist 

die gesamte Zuleitung 
vom Anschlusspunkt bei 
der Fa. Rosenthal in Pi-
schelsdorf über Hartens-
dorf bis nach Gersdorf 
(5,5 km) in der Erde ver-
legt und mit Hochleis-
tungsglasfasertechnolo-
gie verkabelt.

Neue Verteilerkästen (ARU) sind bereits installiert
Die Kupferkabel-

Verteilerkästen in Har-
tensdorf und Gersdorf 
wurden durch moderne 
ARU ersetzt. Deren 
Aufgabe ist es, die Lei-
tungslänge zum Haupt-

verteiler zu verkürzen, 
um so auch hohe Ge-
schwindigkeiten am 
Kupferkabel zu ermög-
lichen, aktuelle Breit-
band-Technologien zu 
unterstützen und Störef-

fekte auszufiltern. Selbst 
wenn die Haushalte am 
bestehenden Kupferka-
bel angeschlossen blei-
ben, erhöhen sich die 
Bandbreiten im Ortsbe-
reich von Hartensdorf 

und Gersdorf durch die 
beiden ARU (je nach 
Abstand auf 15 Mbit/s 
bis 30 Mbit/s), weil die 
Länge vom Hauptver-
teiler entsprechend ver-
kürzt wird. 
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Gesamtausbau wird forciert

Das Innenleben des 
grauen Kastens ermög-
licht natürlich auch die 
komfortablere Lösung 
mit unbegrenztem Da-
tenvolumen für die Zu-
kunft: die Glasfaser bis 
direkt in den Betrieb 
oder in die Wohnung 
FTTH (Fiber to the 
Home) zu leiten. Denn 
es besteht auch für die 
Haushalte im Ortsgebiet 
die Möglichkeit, entwe-
der direkt an das Netz 
anzuschließen oder über 
die bestehenden Kupfer-
leitungen wesentlich hö-
here Übertragungskapa-
zitäten zu erreichen.

Aufgrund der Dring-
lichkeit des Daten-
highways für unsere 
florierenden Gewerbe-
betriebe wurde von Sei-
ten der Gemeinde alles 
daran gesetzt, unser Ge-
werbegebiet so rasch wie 
möglich an das hoch-
leistungsfähige Daten-
netz anzuschließen. Der 
Dank gilt in diesem Zu-
sammenhang auch un-
serem Gemeinderat Ing. 
Karl Wilfinger aus Ober-
rettenbach, der in füh-
render Position bei der 
A1-Telekom dazu beige-
tragen hat, die Arbeiten 
hausintern zu „beschleu-

nigen“. 
Obwohl die Lei-

tungen bereits verkabelt 
sind, kann die Inbetrieb-
nahme der Hochleis-
tungstechnologie aus 
wettbewerbsrechtlichen 
Gründen allerdings erst 
nach Freigabe durch die 
Regulierungsbehörde 
und nach Einhaltung der 
vorgegebenen Stillhal-
tefrist (voraussichtlich 
Ende März 2017) vorge-
nommen werden. 

Mit dem Ausbau des 

vorangeführten Bauab-
schnittes sind wir an-
deren vergleichbaren 
Regionen im ländlichen 
Raum einen Schritt vo-
raus. Die Strategie für 
den raschen Ausbau 
trägt bereits Früchte: 
Weil die Gemeinde nun 
ein Hochleistungsdaten-
netz anbieten kann, wird 
sich ein weiterer Betrieb 
im Gewerbegebiet Gers-
dorf ansiedeln (Baube-
ginn Frühjahr 2016 – sie-
he Seite 34).

Um den Betriebsausfall möglichst kurz zu halten, waren bei 
den Spleißarbeiten beim ARU Gersdorf sieben Techniker der 
A1-Telekom gleichzeitig im Einsatz.

Mit den zwei bereits 
angeschlossenen ARU`s 
können die Ortsgebiete 
von Hartensdorf und 
Gersdorf, insbesondere 
aber unsere Wirtschafts-
betriebe mit schnellem 
Breitbandinternet ver-
sorgt werden. Es ist von 
Seiten der Gemeinde 
aber auch daran ge-
dacht, den Breitband-
ausbau auf das restliche 
Gemeindegebiet aus-
zudehnen. Das Ziel für 
die Zukunft kann nur 
eine lückenlose Versor-

gung mit ultraschnellen 
Internet für alle Ge-
meindebürger sein. Die 
diesbezüglichen Pla-
nungen werden derzeit 
gerade in einer bezirks-

weiten Lösung  
in Zusammenar-
beit mit der Wirt-
s c h a f t s k a m m e r 
Steiermark erar-
beitet. 
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Obmann Bgm. 
Ing. Josef Ober 

zieht bei der heurigen 
Mitgliederversammlung 
eine zufriedenstellende 
Bilanz: 35 Mitglieder (33 
Gemeinden und zwei 
Wasserverbände der 
Region) mit ca. 110.000 
Einwohnern werden 
vom Verband versorgt. 
2015 konnte aufgrund 
des trockenen und hei-
ßen Sommers eine Re-
kordwasserabgabe von 
rd. 2.800.000 Kubikme-
tern verzeichnet wer-
den. Durch die ständige 
Anschlusstätigkeit in 
den Gemeinden wird 
mittlerweile ein Versor-
gungsgrad von rund 70 
Prozent im Verbandsbe-
reich erreicht. Auch in 
unserer Gemeinde wer-
den laufend neue Ob-
jekte an das Netz ange-
schlossen. Das gelieferte 
Trinkwasser weist zu je-
der Zeit einwandfreie 
Trinkwasserqualität auf. 
Derzeit wird im Rahmen 

Versorgungssicherheit

der Ortserneuerung ent-
lang der Landesstraße 
im Ortsbereich Gersdorf 
das gesamte Leitungs-
netz erneuert. Die Ar-
beiten werden sowohl 
am Ortsnetz als auch am 
Verbandsnetz durch die 
bestens qualifizierten 
Mitarbeiter des Was-
serverbandes „Wasser-
versorgung Grenzland 
Süd-Ost“ kompetent 
ausgeführt. Die neuen 
Leitungen, die aus dem 
Landesstraßen-Fahr-
bahnbereich herausver-
legt wurden, haben eine 
wesentlich längere Le-
bensdauer und es wird 
somit die Versorgungssi-
cherheit im Ortsbereich 
auf Jahrzehnte hinaus 
sichergestellt.

Einen Schwerpunkt in 
der Strategie des Was-
serverbandes bildet die 
Thematik „Vorsorgen“.
Ein speziell für Krisen-
situationen, z.B. bei 
Ausfall der öffentlichen 
Stromversorgung, er-

stellte Notstromversor-
gungskonzept befindet 
sich bereits in Umset-
zung. „Es muss gelingen, 
einen kostendeckenden 
und nachhaltigen Was-

serpreis festzulegen, der 
für die Bürger zumutbar 
ist und die Versorgungs-
sicherheit auch in Zu-
kunft bestens absichert“, 
resümiert Obmann Bgm. 
Ing. Ober. 

  Wie im Ortsbereich 
von Gersdorf bereits 
vorbildlich umgesetzt, 
sollen die notwendigen 
Investitionen und Sanie-
rungen der bereits geal-
terten Netze nicht auf 
die nächste Generation 
abgewälzt werden. 

Der Verbandsvorstand mit den Ehrengästen bei der heurigen Mitgliederversammlung

Baugeschehen
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Die ersten bei-
den Gebäude 

mit vier und sechs Woh-
nungen werden voraus-
sichtlich im Frühjahr 
2017 bezugsfertig sein. 
Bei den neuen, moder-
nen Wohnungen han-
delt sich um geförderte 
Zwei- bis Vier-Zimmer-
Mietwohnungen mit 
Kaufoption. Alle Wohn-
einheiten sind mit Bal-
kon oder Terrasse, Kelle-
rabteil und überdachtem 
PKW-Abstellplatz aus-
gestattet. 

Interessenten können 
sich schon jetzt bei der 
Gemeinde vormerken 

ÖWG-Wohnungen im Frühjahr bezugsfertig

Die ersten beiden Wohngebäude mit insgesamt zehn 
Wohnungen werden im Frühjahr 2017 bezugsfertig sein und 
sind auch mit Breitband-Internet ausgestattet.

Im Rahmen einer 
Bundestagung traf 

heuer unser Bürger-
meister mit dem Bun-
desminister für Europa, 
Integration und Äuße-
res, Sebastian Kurz, in 
Graz zusammen. Der 
sympathische Jungpo-
litiker berichtete über 
die Schwerpunkte seiner 
Außen- und Europa-
politik, den Schutz der 
Grenzen, seine Vermitt-
lerrolle bei den Iran-
Verhandlungen und bei 
den Syrien-Gesprächen 
in Wien.

Smalltalk mit dem Außenminister

Baugeschehen

lassen oder sich direkt 
mit der ÖWG-Wohnbau 
in Verbindung setzen  
(Tel. 0316/8055 – 530).
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Am 6. Februar 
1936 kam es zur 

Gründung der „Frei-
willigen Feuerwehr 
und Rettungsabteilung 
Gersdorf“ und in Fol-
ge zur Errichtung eines 
Rüsthauses mit Stei-
gerturm. Reichten den 
31 Gründungsmitglie-
dern damals noch eine 
Krückenspritze und 
eine Pferdelandfahr-
spritze mit 150 Metern 
Schlauch für den Ein-
satz, so freut sich acht 
Jahrzehnte später die 
FF Gersdorf über ein 

neues Rüsthaus, eine 
technisch perfekte Aus-
rüstung, drei hochmo-
derne Einsatzfahrzeuge 
mehr als 100 einsatzbe-
reite Kameraden.

Nach der Errichtung 
des neuen Rüsthauses 
zum 70. Bestandsjubilä-
um vor zehn Jahren wur-
de auch die Ausstattung 
auf den modernsten 
Stand gebracht. Nach 
der Anschaffung eines 
Lastkraftwagens mit La-
debordwand und einer 
neuen Tragkraftspritze 
als Ersatz für das Klein-

löschfahrzeug 2011 wur-
de nun das neue Tank-
löschfahrzeug TLF-A 
2000 der Firma Magirus 
Lohr als Ersatz für das 
bisherige Tanklösch-
fahrzeug ausgeliefert. 
Das neue Fahrzeug mit 
Allradantrieb bietet ne-
ben dem Fahrer Platz 
für acht Mann Besat-
zung. Die Ausstattung 
umfasst neben der her-
kömmlichen Standard-
ausrüstung eines Feuer-
wehrfahrzeuges einen 
2000-Liter-Löschwas-
sertank samt 100-Liter-
Löschmitteltank, eine 
Straßenwaschanlage, ein 
Notstromaggregat und 
Atemschutzgeräte.

Die Gesamtkosten 
für die Anschaffung des 
Fahrzeuges betrugen 
rund € 290.000, wovon 
der Landesfeuerwehr-
verband € 108.400 über-
nahm. Ein besonderer 
Dank gilt namens der 
Gemeindevertretung 

und der Kameraden der 
FF Gersdorf aber der 
Gemeindebevölkerung, 
die durch ihre Spen-
denfreudigkeit bei der 
Bausteinaktion einen 
wesentlichen Beitrag zur 
Finanzierung des Wehr-
anteiles aufgebracht hat. 
Aber auch Gemeinde-
referent LH Hermann 
Schützenhöfer gebührt 
der entsprechende Dank 
für seine Zusage an 
Bgm. Ing. Erich Prem, 
vom Kostenanteil der 
Gemeinde in Höhe von 
€ 130.000,-- die Hälfte 
aus Bedarfszuweisungen 
des Landes Steiermark 
zu übernehmen. 

Der Landeshaupt-
mann ließ es sich nicht 
nehmen, zur Segnung 
des neuen Einsatzfahr-
zeuges durch Feuer-
wehrkurat Pfarrer Mag. 
Franz Ranegger per-
sönlich nach Gersdorf 
zu kommen und an den 
Feierlichkeiten zum 
80-Jahr-Jubiläum der FF 
Gersdorf teilzunehmen. 

Zahlreiche weitere 
Ehrengäste aus Feuer-
wehr und Politik mach-

80 Jahre Freiwillige Feuerwehr Gersdorf
- ein Festtag für Feuerwehr und Gemeinde
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ten der FF Gersdorf zum 
Bestandsjubiläum ihre 
Aufwartung: Bereichs-
feuerwehrkommandant 
OBR Johann Preihs und 
EOBR Anton Pendl, 
NRAbg. Dr. Klaus 
Feichtinger, LAbg. Mag. 
Dr. Wolfgang Dolesch, 
BPO Andreas Kinsky 
sowie die Bürgermeister 
des Feuerwehrabschnit-
tes Pischelsdorf und der 
Nachbargemeinden.

Neben dem Gemein-
devorstand, den Ge-
meinderäten und Abord-
nungen von Kameraden 
der umliegenden Weh-
ren wohnte auch die 
Gemeindebevölkerung 
dem Festakt beim Rüst-
haus recht zahlreich 
bei. Die Festredner be-
tonten die nunmehr vor-
handene, zweckmäßige 
Ausrüstung samt neu-
em Rüsthaus, welche 
in den letzten Jahren 
dank der vorbildlichen 
Zusammenarbeit zwi-
schen Wehr, Gemeinde, 
Bevölkerung und poli-
tischen Entscheidungs-
trägern angeschafft wer-
den konnte. Sie lobten 

zudem auch das hohe 
Ausbildungsniveau und 
dankten für das über 
Jahrzehnte hinweg vor-
bildliche freiwillige En-
gagement der Kame-
raden der FF Gersdorf. 

Stellvertretend für 
diese nachahmens-
werten Leistungen wur-
de für seine Verdienste 
um das Feuerwehrwe-
sen unserem Bgm. Ing. 
Erich Prem die Florani-
Medaille in Silber über-
reicht. Ebenfalls eine 
Auszeichnung erhielt 
EV Johann Loidl für 70 

Jahre Mitgliedschaft in 
der FF Gersdorf. 

Zum Abschluss des 
Festaktes nahm LH 

Hermann Schützenhöfer 
die Überreichung des 
wiederverliehenen Ge-
meindewappens an den 
Gemeindevorstand vor. 
Der feierliche Festakt 
fand mit dem Abspie-
len der Landeshymne 
durch eine Bläserabord-
nung der Marktmusik 
Pischelsdorf sein Ende. 
Die Gemeinde wünscht 
den Kameraden der FF 
Gersdorf viel Freude 
mit dem neuen, zweck-
mäßigen Tanklöschfahr-
zeug, ein allseits gutes 
Heimkommen von ihren 
Einsätzen und „Gut Heil 
– für die nächsten 80 
Jahre!“.
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Nach Beschluss-
fassung der 

Wiederverleihung des 
Gemeindewappens mit 
Wirkung zum 1. De-
zember 2015 durch die 
Steiermärkische Lan-
desregierung nahm 
Landeshauptmann Her-
mann Schützenhöfer im 
Rahmen des Festaktes 
zur Segnung des neu-
en Tanklöschfahrzeuges 
der FF Gersdorf am 
23. April persönlich die 
Überreichung des wie-
derverliehenen Gemein-
dewappens an den Ge-
meindevorstand vor.

„In Rot über einem 
goldenen Ger balken-
weise ein belaubter 
goldener Ast mit drei 
goldenen Äpfeln.“ So 
beschreibt sich offiziell 
das nunmehr neue Wap-
pen der neuen, größeren 
Gemeinde Gersdorf an 
der Feistritz. 

Bedeutung
Nach den Grund-

sätzen der Heraldik 
versinnbildlicht das 
Wappen in seiner be-
schriebenen Blasonie-
rung mit der Farbe Rot 
das vergängliche Leben, 
hingegen der Ger – der 
Begriff nimmt nicht nur 

Das neue (alte) Gemeindewappen

Bezug auf Gerunc von 
Wasendorf, welcher als 
ritterlicher Dienstmann 
im Auftrag Dietmars 
von Liechtenstein im 
12. Jahrhundert mit der 
Dorfgründung von Gers-
dorf beauftragt wurde, 
sondern nimmt als Er-
zeugnis des Schmiedes 
auch Bezug auf das Ge-
werbe überhaupt und 
auf den reichen Fisch-
bestand unserer Gewäs-
ser – und der nach vorne 
wachsende, belaubte Ast 
mit den Äpfeln – Symbol 
für die Arbeit und den 
Fleiß der Bauern im Fei-
stritztal und den anrai-
nenden Hügeln, steht für 
den Lohn des steten Mü-
hens, Nahrung und Lab-
sal, sowie ist ein Zeichen 
des dauernden Glückes 
und symbolisiert nicht 

zuletzt die unbegrenzte 
Unvergänglichkeit – ver-
heißen in der Farbe Gold 
als himmlisches Metall 
unvergängliches Leben. 

Ebenfalls ist die neue 
Gemeinde zur Führung 
eines Ortsteilwappens 
für den Ortsverwaltungs-
teil Oberrettenbach be-
rechtigt, welches wie 
folgt beschrieben wird: 
„In silbernem Schild  
unter einem roten, 
schwarz eingefassten 
Wellenbalken ein 
grünes, dreifach von Äp-
feln – der mittlere Apfel 
beblättert – ausgeschla-
genes Seeblatt.“

Auch dieses Wappen 
entspricht jenem der 
Altgemeinde Oberret-
tenbach mit dem ein-
zigen Unterschied, dass 
dieses nunmehr nicht 

mehr in Schildform, 
sondern in rechteckiger 
Form zu führen ist. 

Zudem handelt es sich 
ebenfalls um ein spre-
chendes Wappen, indem 
es Bezug nimmt auf den 
Rettenbach, der das 
Hügelland durchfließt, 
sowie auf den Obstbau, 
welcher die Landschaft 
prägt, das Wappen be-
inhaltet ein Seeblatt 
als Verweis auf die alte 
Grundherrschaft.

Landeshauptmann Hermann Schützenhöfer überbrachte persönlich das neue, 
wiederverliehene Gemeindewappen der neuen Gemeinde Gersdorf.
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Badesaison 2016

Der Badebetrieb im heurigen Sommer war 
vom Wetter her nicht gerade begünstigt. 
Trotzdem kann man von einer zufriedenstel-
lenden Badesaison in Gersdorf sprechen. 
Unser Freibad wird nicht nur von den Gers-
dorfer Gästen, sondern mittlerweile auch 
von vielen Auswärtigen sehr geschätzt. 
Sogar Familien aus der Bezirkshauptstadt 
Weiz weichen dem Trubel im städtischen 
Freibad aus und genießen die ruhigere, über-
schaubare Atmosphäre im Freibad Gersdorf. 
Für den Bade- und Kantinenbetrieb waren 
heuer Herr Andreas Eiglmaier aus Stuben-
berg und Frau Rosina Cibosch aus Gersdorf  
verantwortlich.

Jahresrückblick

Elf Jugendliche 
aus dem ganzen 

Gemeindegebiet wur-
den heuer von der Ge-
meinde als Ferialprakti-
kanten beschäftigt. Die 
Jugendlichen wurden 
auf die gesamte Ferien-
zeit aufgeteilt und drei 
bis vier Wochen lang für 
leichtere Tätigkeiten im 
Gemeindebereich ein-
gesetzt. Von der Mithilfe 
bei der Pflege und Be-
treuung der öffentlichen 
Anlagen, Grundreini-
gung der Schule und 
des Kindergartens über 
die Kinderbetreuung im 
Sommerkindergarten, 
Mithilfe im Freibad, Ra-
senmähen bis hin zu den 
Büroarbeiten im Ge-
meindeamt bewegte sich 
das Betätigungsfeld. So 
gab es wieder die Mög-
lichkeit, die vielfältigen 

Ferialpraktikanten

Aufgaben der Gemeinde 
kennenzulernen und mit 
sinnvoller Arbeit das Ta-
schengeld aufzubessern. 

Die sinnvolle Jugend-
Beschäftigungsaktion 
wird auch im nächsten 
Jahr wieder durchge-

führt. Interessenten kön-
nen sich ab 1. März 2017 
bei der Gemeinde Gers-
dorf vormerken lassen.

Unsere heurigen Ferialpraktikanten vl: Anna und Eva Prem aus Gersdorf, Hannah Seifried 
aus Gschmaier, Theresia Sailer aus Rothgmos, Philomena Wanasky aus Gersdorfberg, 
Tiffany Ries aus Gersdorf, Kerstin Maurer aus Gschmaier, Jakob Fink aus Gersdorf und 
Nico Heyer aus Oberrettenbach (nicht am Bild: Stefanie Schafler und Natascha Schemmerl 
aus Gersdorf).
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Der erste  
Elternabend…

Wir haben uns an der 
Hand genommen und 
sind miteinander ins 
neue Kindergartenjahr 
spaziert, und so kann 
und darf es weitergehen. 
Mit einem Lächeln, of-
fenen Armen und fröh-
lichen Kinderstimmen, 
die immer etwas zu er-
zählen haben.

Eine gute Kindergar-

tengemeinschaft besteht 
immer aus mehreren 
Teilen, den Kindern, 
den Eltern und uns als 
Team und der Gemeinde 
als Erhalter. Gemein-
sam beginnen und dann 
miteinander an einem 
Strang ziehen ist ein 
guter Vorsatz für jedes 
Kindergartenjahr. 

Wunderbarer 
Herbst…

So viele bunte Blätter 

hat uns der Wind in den 
Garten geblasen. Also 
ausgepackt die Rechen, 
die Autos, Eimer und 
Schaufeln, jetzt werden 
die Blätter mal schnell 

quer durch den Garten 
und überall hin getragen 
und gefahren. Und weil 
jetzt auch Ernte(dank)-
zeit ist, hinaus aufs Feld, 
wir ernten unsere Kar-
toffeln. Jeder findet sei-

ne Arbeit, seine Tätig-
keit und seinen Spaß.

Ein ganz norma-
ler Vormittag…

Die Zeit am Vormit-
tag vergeht so schnell: 
Wir backen, spielen, 
jausnen, basteln, tur-
nen…

Tür an Tür hörbar, 
Kinderstimmen, fröh-
lich, erzählend, inten-
siv. Ein Nebeneinander, 
friedlich und offen und 
doch jede Gruppe für 
sich. Emsig bei der Ar-
beit, konzentriert im 
Tun.

Unser  
Martinsfest…

Am 11.11. war er da, 
der ersehnte Tag, der 
Tag des Martinsfestes. 
Und in diesem Jahr hat-
ten wir uns etwas Be-

sonderes ausgedacht. 
An drei Stationen ge-
dachten wir Martin, des 
Teilens und des Dankes. 
Am Vormittag mussten 
wir noch einmal pro-
ben, damit alles klappt, 

Das neue Kindergartenjahr hat begonnen…

Das bisherige Kindergartenteam mit Leiterin Anita Weber, Grete und Susanna wurde heuer 
durch Verena Weithaler-Gremmel (links) und Sandra Fleck (rechts) verstärkt.
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und wir staunten nicht 
schlecht, wie gut die 
Kinder die Lieder doch 
konnten und wie schön 
es klang. Und abends 
versammelten sich alle 

Kinder, Eltern, Groß-
eltern etc. im Rüsthaus 
der FF Gersdorf und 
feierten gemeinsam ein 
schönes, stimmungs-
volles Martinsfest.

Musik für alle…
Ziel ist es, die Neu-

gierde und Freude an 
Musik zu wecken, zu 
erhalten und Interessen 
auszubauen. 

Die Inhalte musika-
lischer Früherziehung:
•	Erwerben eines vielsei-

tigen Repertoires an  
Liedern, Texten und 
Tänzen

•	Spielen auf elemen- 
taren Instrumenten

•	Freie Bewegung mit  

und ohne Instrument
•	Kennenlernen ver- 

schiedener Musikins-
trumente

Zusammen ist doch 
alles am Schönsten:

Das Entdecken und 
Staunen, das Zuschau-
en und Abwarten, und 
zusammen teilt man sich 
alles, auch den Platz, 
denn wer braucht schon 
mehr als eine kleine 
Ecke.
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Das Schulfest 
fand unter dem 

Motto „Bewegungsfest 
und Herzsicherheits-
training“ an der VS 
Gersdorf-Gschmaier 
am 1. Juli 2016 statt. 
Die Schulleiterin Mag. 
Herta Schmidt begrüßte 
alle Schülerinnen und 
Schüler, Eltern, Ver-
wandten, Lehrerinnen, 
alle Bekannten der Schü-
ler sowie die Ehrengäste 
auf das Herzlichste. 

Darunter auch Mag. 
Gregor Fink, einen Trai-
ner der Sportunion Stei-
ermark, der während des 
vergangenen Schuljahres 
viele Bewegungsein-
heiten  mit den Schülern 
der VS Gersdorf-Gsch-

Schulfest der VS Gersdorf

maier  durchgeführt hat-
te. Er referierte über die 
Bedeutung von „Kinder 
gesund bewegen“ und 
gab den Eltern diesbe-
züglich auch Tipps, die 

auch in einem Handout 
den Eltern und anderen 
interessierten Gästen 
überreicht wurden. An 
einer speziellen Herz-
sicherheitstrainingssta-
tion (geleitet von Mag. 
Gregor Fink) konnten 
die Kinder selbst am 
Übungsdef ibr i l la tor 
Hand anlegen. Auch 
die Erwachsenen waren 
dazu eingeladen. 

Weitere Bewe-
gungsstationen für 
die Kinder erfreuten 
die Schüler sehr: 
„Der fliegende Teppich“ 
„Das lustige Ballspiel – 

einmal anders“  „Wurf-
spiel“ und  „Der heiße 
Draht“.

Nachdem alle Schüler 
die o.a. Stationen absol-
vierten und einen Be-
wegungspass erhalten 
hatten, wurden jeweils 
der schnellste männ-
liche Läufer sowie die 
schnellste weibliche Läu-
ferin pro Schulstufe mit 
einer Urkunde geehrt. 
Anschließend sangen die 
SchülerInnen der 4. Klas-
se noch ein englisches 
Lied mit Native Spea-
ker Cyndi Schafzahl. 
Nach dem Sport-

Volksschule
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Am Montag, 28. 
November, wur-

de der 1. Advent mit den 
Schülerinnen, Schülern 
und Lehrerinnen gefei-
ert. Mit Gedichten und 
Liedern wurde auf die 
besinnliche Weihnachts-
zeit eingestimmt.

Das Lehrerinnenteam 
der VS Gersdorf-Gsch-
maier wünscht allen Ge-
meindebürgerinnen und 
Gemeindebürgern ein 
frohes Weihnachtsfest 
und ein gutes neues Jahr 
2017. 

Advent Advent Advent Advent Advent

programm bedankte sich die Schulleite-
rin sehr herzlich bei allen Mitwirkenden 
und überreichte ihnen ein kleines Präsent.  
Auch der Bürgermeister Ing. Erich Prem wür-
digte die großartige pädagogische Arbeit der Pä-
dagoginnen an der VS Gersdorf-Gschmaier. 

Anschließend wurden alle Anwesenden von den Mit-
gliedern des Elternvereins (mit ihrer engagierten Ob-
frau Marina Prem) mit Essen und Trinken versorgt. 
Die Schulleiterin bedankte sich nochmals  
sehr herzlich bei jedem Einzelnen der An- 
wesenden.

Volksschule 
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Die erste Klasse im 
Schuljahr 2015/16 mit  

ihrer Klassenlehrerin  
VOL Elfriede Dampfhofer 

und SPF Lehrerin  
Christine Schalk.

Die zweite und dritte Klasse 
im Schuljahr 2015/16 mit 
ihrer Klassenlehrerin Bed 
Claudia Gradwohl (Mitte) 
und Bed Silke Koeger 
(links) und SPF Lehrerin 
Christine Schalk.

Die vierte Klasse 
(Schulabgänger) mit  
ihrer Klassenlehrerin  

VD Mag. Herta Schmidt.

Volksschule
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Einen aufregenden 
Vormittag ver-

brachten die Schüle-
rinnen und Schüler der 
Volksschule Gersdorf 
beim Tag der offenen Tür 
in der NMS Pischelsdorf. 
Einen ganzen Vormittag 
hatten die Volksschul-
kinder die Gelegenheit, 
in die Fachbereiche zu 
„schnuppern“, die sie in 
Zukunft erwarten. Bei 
der Begrüßung durch 
Dir. Johann Jandl be-

Tag der offenen Tür in der 
NMS Pischelsdorf

kamen alle Kinder ein 
T-Shirt der NMS Pi-
schelsdorf überreicht, 
das gleich angezogen 
wurde. In Stofftaschen 
wurde Infomaterial aus-
gehändigt – der Hit für 
die Kids aber waren 
kleine Stofftiere, mit 
denen man Bildschirme 
reinigen kann. Dann 
ging es zu den Stati-
onen, die sich die Leh-
rer und NMS-Schüler 
für die jungen Gäste 

ausgedacht hatten: Die 
ersten Klassen präsen-
tierten Ausschnitte vom 
Projektunterricht, im 
Informatik-Raum wurde 
ein Quiz am Computer 
gespielt. Rätselstationen 
bot die Bücherei, im 
Physiksaal begeisterte 
ein „Zauberer“ mit Ex-
perimenten und ein Bal-
lon wurde zum Steigen 
gebracht. Beim Basteln 
von Schlüsselanhängern 
lernten die Kinder den 

Zeichensaal kennen, 
und den Turnsaal bei 
einem lustigen Piraten-
spiel. Die Fächer Itali-
enisch und Französisch 
wurden im gemütlichen 
Raum der Nachmittags-
betreuung vorgestellt. 
Zwischendurch hatten 
die Kinder auch Zeit, bei 
einer kleinen Jause, zu-
bereitet vom Elternver-
ein der NMS Pischels-
dorf, zu verschnaufen, 
bevor sie das ganze 
Schulhaus vom Keller 
bis zum Dach,  geführt 
von Schülerinnen  und 
Schülern der dritten 
und vierten Klassen der 
NMS Pischelsdorf, fertig 
erkunden konnten.

Native speaker Cindy

Schuleinschreibung
in der Volksschule Gersdorf
Freitag, den 20.Jänner 2017 

von 9.50 bis 11.35 Uhr
für das Schuljahr 2017/2018
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Die Schüler und 
S c h ü l e r i n n e n 

der NMS Pischelsdorf 
nahmen auch heuer wie-
der am österreichwei-
ten Pangea-Mathema-
tikwettbewerb teil. Mit 
großer Spannung haben 
die Teilnehmer bereits 
die Rückmeldungen der 
Ergebnisse aus der Vor-
runde erwartet. 

Unter den drei Schü-
lern, die den Aufstieg 
in die Finalrunde ge-
schafft haben, war auch 
der Gersdorfer Tristan 
Prem.

Die drei Qualifi-
zierten durften dann in 
der Finalrunde in Graz 
ihr Können unter Beweis 

Talentierte Mathematiker 

Die erfolgreichen Mathematiker der NMS Pischelsdorf: v. l.: Tristan Prem, Matthias Schloffer, 
Philipp Schneider

stellen. Und hier gelang 
Tristan Prem der hervor-

ragende 3. Platz in seiner 
Schulstufe. Herzliche 

Gratulation den talen-
tierten Mathematikern.

Kompetenzen er-
arbeiten und 

anwenden, heißt das 
Erfolgsgeheimnis der 
34 Schüler der PTS Pi-
schelsdorf. Betriebs-
praktische Wochen ge-

hören zum Alltag der 
PTS Pischelsdorf und 
vermitteln den Jugend-
lichen einen ersten Ar-
beitseindruck, wo ihre 
Interessen und Fähig-
keiten ausgelotet wer-

den können. „Bei uns 
konnten auch heuer 
wieder alle Schüler mit 
einer Lehrstellenzusage 
aufwarten“, freut sich 
Schulleiterin Dipl.Päd. 
Beate Gutmann bei der 

Schulschlussveranstal-
tung im Poly Pischels-
dorf.

Darunter waren heu-
er auch die zwei Schüler 
Claudio Azola und Ste-
fan Meier aus Hartens-
dorf. 

Claudio hat eine 
Lehrstelle beim Fahr-
zeugbau Taus in Hirns-
dorf als Metalltechniker 
angenommen und Ste-
fan wird im 5-Sterne-
Hotel Steirerhof in Bad 
Waltersdorf von Hau-
benkoch Johann Pabst 
persönlich ausgebildet 
und hat mittlerweile den 
ersten Lehrgang in der 
Landesberufsschule Bad 
Gleichenberg mit alles 
„Sehr Gut“ abgeschlos-
sen.

Erfolgreiche Poly-Abgänger
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Jedes Kind ist ein-
zigartig, auch sei-

ne Bedürfnisse. Nach 
diesem Motto hat auch 
unsere Tagesmutter Mar-
tina Zotter aus Gschmai- 
er, ihre individuelle Be-
treuung der ihr anver-
trauten Kinder in einer 
kleinen Gruppe zuhause 
organisiert. Sie fördert 
die Entwicklung der mo-
torischen und kreativen 
Fähigkeiten ihrer Kin-
der beim Spielen, Ge-
schichtenerzählen und 
beim Musizieren. Aber 
auch zum Ausruhen 

Reizender Besuch
bleibt Zeit. Bei Martina 
haben die Kinder aus-
reichend Freiraum und 
Zeit dafür. Und so freut 
es uns natürlich ganz be-
sonders, dass auch noch 
Zeit bleibt, der Gemein-
de einen netten Besuch 
abzustatten und eine sel-
ber gebastelte Sonnen-
blume als Geschenk zu 
überreichen.

Ihre Tagesmutter in der 
Gemeinde:
Martina ZOTTER,  
8265 Gschmaier 67a
Tel: 0664/1587087

Die Alte Schule 
wird einer um-

fassenden Sanierung un-
terzogen, der Weiterbe-
stand des Objektes muss 
dauerhaft sichergestellt 
werden. Im Oberge-
schoß und im Dachge-
schoß werden vier Woh-
nungen eingebaut. Im 
Erdgeschoß können die 
Räumlichkeiten für die 
Öffentlichkeit (Land-
jugend, Wahlen etc.)  

Sanierung: Alte Schule Gschmaier
genutzt werden.  

Gleich nach dem 2. 
Wahlgang für die Bun-
despräsidentenwahl , 
wo die alte Schule in  
Gschmaier noch als 
Wahllokal genutzt wur-
de, hat die Firma Lederer 
Bau mit den Räumungs- 
und Abbrucharbeiten 
begonnen. Die Zeit in 
den Wintermonaten soll 
jetzt genutzt werden, um 
im Inneren die erforder-

lichen Abbrucharbeiten, 
den Bodenaufbau und 
die Erneuerung der bei-
den Zwischendecken 
auszuführen. Nur wenn 
keine allzu lange Frost-
periode eintritt und im 

Winter durchgearbei-
tet werden kann, wird 
das recht ambitionierte 
Fertigstellungsziel mit 
Eröffnungsfeier beim 
Landjugendfest im Au-
gust 2017 zu halten sein. 

Tagesmutter /  Schule
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Die Firma TeLo 
aus Pischelsdorf 

hat im Gewerbegebiet 
Gersdorf ein Grund-
stück angekauft und 
will neben der Fa. Me-
tallbau Gölles ein neues 
Betriebsgebäude errich-
ten. Die Planungsar-
beiten sind bereits voll 
im Gange, mit dem Bau 
soll im Frühjahr begon-
nen werden. Die Firma 
TeLo gilt als eines der 
führenden privaten Un-
ternehmen Österreichs 
bei Fragen zu (sicher-
heits-)technischen EU-
Richtlinien und Verord-
nungen. Es handelt sich 
hier um keinen Produk-
tions- oder Fertigungs-
betrieb, sondern um ein 
Unternehmen, das aus-
schließlich immaterielle 
(geistig schöpferische) 
Leistungen erbringt. 
Der Schwerpunkt liegt 
im Fachbereich „Tech-
nisches EU-Recht – CE-
Kennzeichnung“, wo 
den Kunden die für das 
jeweilige Unternehmen 
besten Lösungsmöglich-
keiten angeboten wer-
den. 

Die Fa. TeLo bietet 
als fachbereichsüber-
greifende Institution 
Beratung und Unterstüt-
zung auf höchstem tech-
nischen und rechtlichen 
Niveau an.

Firmenchef Christian 
Loidl, allgemein beei-
deter und gerichtlich 
zertifizierter Sachver-
ständiger und Begut-
achter für akkreditierte 
Prüfstellen, ist mit sei-
nen elf hochqualifi-
zierten Mitarbeitern 

nicht nur in Österreich, 
sondern auch in einigen 
anderen Ländern Eu-
ropas tätig. Zu seinen 
Mitarbeitern zählt auch 
Herr Ing. Roland Mah-
rer aus Gersdorfberg, 
der als Projektleiter 
für CE-Kennzeichnung 
allgemein und für den 
Fachbereich Fördertech-
nik verantwortlich zeich-
net. 

Der Firmenchef freut 
sich schon auf das neue 
Betriebsgebäude in 

Gersdorf, das ein aus-
reichendes Platzangebot 
mit hellen, freundlichen 
Räumen für alle Mitar-
beiter bieten wird. Die 
Räumlichkeiten im Ge-
werbepark Pischelsdorf 
wurden schon zu klein, 
weshalb er sich um einen 
neuen Standort umse-
hen musste. 

Ausschlaggebend für 
die Standortentschei-
dung nach Gersdorf war 
letztendlich auch die so-
fortige Anschlussmög-
lichkeit an das schnelle 
Breitband-Datennetz. 
Diese Hochleistungs-
technologie stellt gera-
de für die Fa. TeLo, die 
tagtäglich im heimischen 
und internationalen 
Geschäftsverkehr mit 
großen Datenmengen 
arbeitet, eine Grundvo-
raussetzung für den wirt-
schaftlichen Erfolg dar.

Firma TeLo baut in Gersdorf

Firmenchef Christian Loidl (2. von rechts) bei einer Planungsbesprechung auf seinem neu 
erworbenen Grundstück vor Ort in Gersdorf.

So soll das moderne, lichtdurchflutete Betriebsgebäude der Fa. TeLo in Gersdorf aussehen.

Neuer Betrieb


